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„"BePranntmabhbung 8 At 
wegen der Veraͤuſſerung des Vvorwerks Mühlbanz Amts Subkau in we 
f JJJSWVVVVVVVVVVVCVCCVCCCCCCCCCCC SER EL FEN 

Das bisherlge Jeltpachts⸗Vorwerk Muͤhlbanz, Amts Subkau, im Depar⸗ 
1145 tement der Regierung zu Danzig belegen, ſoll vom 1, Juni 1819 ab, 
verkauft oder verabpachtet werden. Zu dieſem Vorwerk gehören: 12 
An Acker e , en 394 Morgen 135 R. 
„ . Öärten ea een, 13 45 1 
„ Wieſen, incl. 20 Morg. 116 UR. Niede⸗ 188 
5 1 run swie en rare „ „ 806 ar * 4-8 — hr 
er Satans, t e en 9 2 ns 1 55 An 5 
114 Morg. 155 Ruth.⸗Wie⸗ f 1590125 
fen, die bei der Veranſchla⸗ 
gung zur Hͤtung beſtimt worden g 5 
„ Hof⸗ und Bauſtellen 0.8 & 3 — 126 — 
„Anand, Mee de. ve mm une + — 


gt ARE UST au A 
Summa 754 Morgen 49 Ruch. 

EIER vor hes d ENTER Magdeburgiſch. 
Der Acker, fo wie die Wieſen, find von vorzüglicher Guͤte, und das Acker⸗ 
land ip theils durch ſeine eigene Beſchaffenheit, theils durch die ſehr tüchtige 
Bewirthſchaftung des bisherigen General- Pächters, Amtmann Beine zu Sub⸗ 
kau, und die ſtarke beinahe Zjaͤhrige Duͤngung, zu jeder Getreide⸗Ausſaat 
tauglich, und liefert den reichlichſten Ertrag, der durch eine ganz veredelte 


aF e 
1 x 43 4 e N 25 11 4 14 # 1 4 > 5 2 u 
Shäferel ſehr pet hrt f. Die Vorwerks kaͤndereien liegen ganz auſſer dem 
Gemenge mit andern Grundſtuͤcken. Der Alfa der zu verſilbernden Produkte 
wird durch die Nähe der 32 Meilen entfernten Handelsſtadt Danzig ſehr ers 
leichtert. Die Gebaͤude ſind in guter Verfaſſung, und befindet ſich darunter 
auch das Brauhaus, welches gleichfalls mit den dazu gehörigen Koͤnigl. Ge⸗ 
raͤthſchaften dem Erwerber des Vorwerks uͤberlaſſen wird. Mit dem Vorwerk 
wird auch das Getraͤnke⸗ Fabrikations- und das Verlagsrecht in 8 zwangs⸗ 
pflichtigen Kruͤgen mit veränſſert, und dem Erwerber die mittlere und kleine 
Jagd auf den Vorwerks⸗Feldmarken uͤberlaſſen. Der Werth des lauf dem 
7 Muͤhlbanz befindlichen Koͤnigl. Inventarii, welcher mit veraͤuſſert wird, 
etraͤgt: 5 
bei dem Vorwerk, theils In beſtellten Ausſaaten, Vieh, Acker⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤth nah Rihl. 8 Gr. 7. Pf., in der Brauerei⸗Anſtalt an Ges 
raͤthſchaften 737 Riehl. 60 Gr. N * 

In Anſehung der ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe tritt der Kaͤufer und Erbpaͤch⸗ 
ter in die e ebene er, Zum Verkauf oder zur Vererb⸗ 
pachtung des Voͤrwerks Muͤhlbanz iſt ein Termin auf den 
a — AERPFSEEIRERREEER acht und zwanzigſten Januar 1819 a von Me Ai 
in dem Conferenz Haufe der Regierung zu Danzig, von des Vormittags um 9 
Uhr ab, angeſetzt, Jeder wird bei der Llcitatlon zum Gebott zugelaffen, wel⸗ 
chem die Geſetze den Beſitz von Domainen⸗Grundſtücken geſtatten, er muß aber 
dle erforderliche Sicherheit in dem Termin nachweifen, und der Meiſtbietende 

uͤr das abgegebene Gebott Sicherheit beſtellen. Der Meiſtbietende bleibt an 
ſeln Meiſigebott gebunden, bis von dem hohen iniſterio der Finanzen der 
uſchlag erfolgt oder verwelgert wird, worüber die erforderliche Entſcheidun 
vorbehalten wird. Jeder Erwerbungsluſtige kann ſich durch eigenen Augen⸗ 
ſchein von der botjäglichen guten et 5 rn und 
deſſen Pertinen überzeugen, auch die Anſchlaͤge u eraͤuſſerungs⸗Bedin⸗ 
50 in der Reg! Ararurö0en Am af Se en Auswärtige 
Können dieſe Nachrichten ſich durch portofreie Briefe gegen Eopialſen von der 
unterzeichneten Regierung erbitten. ö 9 
Danzig, den 25. October 181 . N : 
Königlich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
P 
chon zum öftern iſt das Publikum durch die Amts» und Intelligenz⸗ 
— Blaͤtter aufgefordert worden, die im offentuchen Verkehr Ju geurans 
chenden Maaſſe und Gewichte bei uns zur Pruͤfung und Stempelung vorzuzei⸗ 
gen. Bisjetzt haben dieſe Aufforderungen aber noch faſt gar keinen Erfolg ges 
habt und wir haben uns daher auch nur darauf beſchraͤnken können, die Maaſſe 
und Gewichte den oͤffentlichen Behoͤrden und Waagen einer Stempelung zu 
unterziehen d emen ee eee eee 3 
AInzwiſchen ruͤcke der Termin, in welchem nach der Maaß⸗ und Gewicht⸗ 
ordnung vom 16. Mai 1816 und der mehrmaligen Beſtimmung der Koͤnigl. 
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Regierung ſaͤmmtliche im oͤffentlichen Verk hr befindlichen Maaßſe und Gewichte 
nach den neuen Preußiſchen Normalmaaſſen und Gewichten geprüft und ges 
ſtempelt werden ſollen, — nehmlich der erſte Januar k. J. — immer näber 
und es werden alſo alle diejenigen, welche die mehrfache Aufforderung zur 
Stempelung ihrer Maaſſe und Gewichte unbeachtet gelaſſen haben, es ſich nur 
allein zuſchreiben muͤſſen, wenn gegen ſie die geſetzliche Strafe bel einem etwa⸗ 
nigen Befund nicht aufs neue geftempelter Maaſſe und Gewichte von der Koͤ—⸗ 
nigl. hochloͤbl. Polizei-Behoͤrde feſtgeſetzt wird. f | 
Wir finden uns daher veranlaßt, das Publicum noch einmal aufzufordern, 
die Stempelung ihrer Maaſſe und Gewichte auf das moͤglichſte zu beeilen und 
bemerken zu dem Ende folgendes: ö 

), Sobald bei der Einlieferung von Maaſſen und Gewichten und bel de⸗ 
ren Pruͤfung dieſelben von uns ſo unrichtig befunden worden, daß ſie nicht 
durch kleine Abtheilungen oder auf andere Weiſe gleich in unſerem Amte auf 
eine leichte Weiſe rektificirt werden koͤnnen, fo bleibt es dem Eigenthümer übers 
laſſen, ſich au einem Handwerker wegen der Inſtandſetzung zu wenden, und 
mit ihm der Koſten wegen zu accordiren. Zur Inſtandſetzung der eiferhen und 
meſſingenen Gewichte, der Waagebalken und Waageſchaalen empfehlen wir 

brigens den Schloͤſſermeiſter Schönjan auf der Pfefferſtadt No. 133. wohn⸗ 
haft, der bel uns zugleich als Mechanikus arbeitet und ſchon eine bedeutende 
Fertigkeit in dieſer Art von Arbeit ſich erworben hat. f a 
8) Was die Gemäffe anbetrifft, fo koͤnnen keine Scheffel, halben Scheffel, 
Viertel Scheffel, ganze, halbe und viertel Metzen, desgleichen ganze, halbe, 
viertel und achtel Quart-Maaſſe angenommen werden, welche nicht die bes 
fiimmten Höhen und Durchmeſſer haben. Es ſoll nämlich: a 
a: 2, Der Durchmeſſer des ganzen Scheffels 22 Zoll 
e halben 


b. — — — er; ge Pr 
0 — — er — 

9 — — deer ganzen Metze .. 7 — 

e, — — WE eo balben du 30 63 — - ah 3 
f. — — — viertel — 8 44 — 2 


8 L achtel — . 31 — betragen; 
a b, das Quartmaaß in Form eines Cylinders 31 Zoll weit ſeyn. 
Die Handwerker koͤnnen die Probe⸗Gemaͤße jeden Montag und Donnerſtag 
Vormittags auf unſerem Bureau auf Langgarten auf dem Hofe der Koͤnigl. 
Regierung in Augenſchein und das Maas davon abnehmen. Zur Anfertigung 
der Scheſſrl und Metzen, fo wie deren Unterabtheilungen empfehlen wir den. 
Boͤttchermeiſter Imhoff in der Baumgartſchengaſſe wohnhaft; desgleichen zur 
Anfertigung der blechernen Gemaͤſſe den Klempnermeiſter Daſſe im breiten 
Thor, fo mie der hoͤlzernen Quartmaaſſe den Drechslermeiſter Bankau in der 
Schmiedegaſſe wohnhaft; da dieſe Maͤnner ſich bereits mit den noͤthigen Pro⸗ 
demaaſſen verſehen haben. N i 51 
3) Vom . Januar d. Gr. werden ſaͤmmtliche Danziger Ellen nach dem 
Geſetz durchaus auſſer Gebrauch geſetzt. 5 = a we 
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0 
neue Preußſiſche Elle ſo wie auch die ſaͤmmtlichen neuen Preußiſchen Maaffe 
und Gewichte im oͤffentlichen Handels verkehr angewendet werden, und gegen 
den, der bei dem fernern em Een „die den neuen Stempel nicht ha⸗ 


Bige Strafe unwiderruflich eintreten, worauf 


gen ithhauſe zur Keunknißnahme eines Jeden eingemauert worden. 
Danzig, den 6. December 181g. 3 is] 
„Die Provinzial Aichungss Commiſſton der Koͤnigl. Regierung. 
das; Ven dem Königl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
5 kannt gemacht, daß in dem Hppothekenbuche des Im Stargardtſchen 
Krelſe belegenen adlichen Guts Mittel⸗Golmkau No. 70 IVten Abschnitts, 
) sub No. 4. auf den Grund der von dem ehemaligen Beſitzer Land Kam⸗ 
merberrn Venceslaus v. Byſtram gerichtlich ausgeſtellten Inscription de actu 
in crastino festi natalis Scti Joannis Babtistæ de 1761 für feine verſtorbene Ebe⸗ 
frau Conſtantia geborne v. 1997 1000 fl. Preuß. Cour. eingetragen und 
darüber unter dem 17. Juli 1791 eln Necognlttonsſchein ausgefertigt worden; 
) sub No 5. und 6, fuͤr dieſelbe auf den Grund einer don dem Land⸗ 
Kammerherrn Venceslaus v. Byſtram unter dem 18. Mal 1978 ausgeſtellten 
und unter dem 2. November 1781 gerichtlich recognoscirten Obligation die Sum⸗ 
men von 11000 fl. Preuß, und 536 fl. Preuß. eingetragen und unter dem 23. 
December 1784 dart ber ein Recognition ein ausgefertigt worden . 
welche vorbezeſchnete drel Poſten, wenn gleich deren Auszahlung und reſp. 
Depofition aus den uͤber die Regulitung der Verlaſſenſchaft des kand⸗Kammer⸗ 
beern Venceslaus v. Byſtram verhandelten Acten erglebt, nicht eber geloͤſcht 
werden können, als bis die ad 1, und a. cee een und Recogni⸗ 
tlons⸗Scheine herbelgeſchaft oder amortifirt worden. Da nun der zeitige Inha⸗ 
der dieſer Documente und Recogntlonsſcheine unbekannt it, ſo werden auf den 
Antrag des vorletzten Beſizers Venceslaus v. Byſtrom und feiner Geſchwiſter, 
welche wegen Ihrer im Hypotheken buche von Mittel. Golmkau eingetragenen Ab⸗ 
flindungen die Subhaflation dieſes Guts veranlaßt haben, alle diejenigen, wel⸗ 
che an dle gedachten, Poſten und ‚die darüber ausgeſtellten Documente als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder fonflige Briefs⸗Inbaber Anſpruͤcde zu mas 
chen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer diefer etwanigen Praͤtenden⸗ 
ten biemit aufgefordert, in dem hleſelsſt vor dem Deputirten Herrn Oberlan⸗ 
des⸗Gerlchts atb Prang auf den 5 * | 
Eon dem Geſetz gemäß von ‚jenem Zeitraum ab, durchaus nur die 
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RENT Fe A Regener? 10 Prbaag Son 
‚angeregten Termine ontmeberoßerfönltibi zu erſchelnen, oder ſich durch geſetzlich 
zuläſſge, mit Information und Vollmacht verſebene Mandatavten, wozu den Aus 
Rz Director Goltz und die Juſtlz⸗Commiſſarſen Hennig, Dechend und Glaubitz 
vergeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre diesfalllge Anſprüche anzugeben 
und gebörig- zw: begründen, und ſodann welteres Verfahren, bei Nichtwahrneh⸗ 
mung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit allen et⸗ 
wangen Anſpruͤchen an die erwähnten Poſten und die darüber äusgeſtellten 
Documente, deren Amortiſstion ſodann erfolgen ſoll, werden praͤcludirt und de⸗ 
znenſelhen ein ewiges Stillſch eigen wird auferlegt werden. 
Marlenwerder, den 18. September 1818. * 200 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
21 e e Koͤnigl. ee en von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
FE kannt gemacht, daß der Regierungs⸗Secretair Premien Lieutenant 
riedrich Scheele zu Danzig und deſſen Braut Conſtantia Renata Chäts 
Ash Ube tb — De andes Gerichtsraͤthin v. Bonin geb v. Som⸗ 
swing, durch den unter dem 6. October a. c. errichteten Ehevertrag dle zwiſchen 
Perſonen buͤrgerlichen Standes ſtattfindende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
haben. 11 e ce 5 % RE EINER A 
Marienwerder, den 6 November 1819. N 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Wenn gleich die Vermiethung der Marktmaaſſe, beſonders der halben und 
ganzen Achtelmaaſſe bisher an einzelne Perſonen, vorzugs und aus⸗ 
ſchlußweiſe uͤberlaſſen worden; ſo wird hiedurch doch zur Vermeidung aller Be⸗ 
laͤſtigungen des Publikums bekannt gemacht: 
daß dieſe Vermiethung der Marktmaaf . ein Gegenſtand des freien Ge⸗ 
werbes ſel, und daher von einem Jeden ausgeuͤbt werden könne, der eis 
nen Gewerbſchein da auf loͤſet, und die erfolgte geſetzmaͤfſige Führung der 
eee eee, der Polizei Eine nachweiſet, a 2 
„ ua ikuu kein es gehalten ſei, ſich gerade der au che Wei 
u . wraa ff zu feinem: Orpran fu Beblenen, ſondern es viels 
mehr ebenfals jedem zu Markte kommenden Verkäufer frei ſtehe, ich die 
zu feinem Gebrauch erforderlichen geaichten Maaſſe, auf jedem andern er⸗ 
ö laubten Wege zu verfhaffen, HR, * 7 rte! 34 
Danzig, den 26. November 5819. 2 n die Ne 
71 8177 Königlich Preuß. Polizei- Praͤſident. 5 
10 Die im abgewichenen Monat abgehaltene Revifion der Baͤckerladen hat 
„ uͤber das, von den hirfigen Backermelſtern dem Publico gelieferten 
Sewicht an Brod folgendes Reſultat gegeben Tut a 
Das groͤßte Gewicht von gebeuteltem Noggenbrod bei gleich guter Quali⸗ 
MAN St 8 gegeben: ! 
„, Wittwe Roggatz aten Damm No. 1081, von mittelmaͤſſiger Qualitat og} 
Loth fuͤr 4 Gr.; Oelrich, Fleiſchergaſſe No. 136. gut, 27 Loth fuͤr 4 Gr. 
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pen lautenden Staoatspapfieren mit den . duschen WN 
en, deponiren. 


Danzig, den 26. Nobember 1918. et. 
Im Auftrage Ewert. 
nachweis der Solzverſteigerungen in der Voͤnigl. Oberfsrſterei cuban 
fuͤr den kee December 1818. Hr 
Wochen Er N "| Berfammz | Platz, wo 
und des aun Wes, das Holz wurde Angabe 
Monats Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und 
N ag und Ende ſterei. ſtelgerungs bei gutem zu eee 


Se = Ort bei [Wetter ver: Holzes. 
der Verſteigerung. Ee ſchlechten ſteigert wer 
N. tter. | den muß. 

ıl Freitag, Morgens | Sereſen Terre in der Forſt Biden ie 
den 11. Dec, um g Uhr ’ krug zerſtreut. nen Nutz⸗ und 

Be 4 n Brennholz. 
Pechbude] dito wie vor. 


41 10 


S Babenthal 
Iden 12. Dec. 


3 Montag, wie vor Kamionka Smolnick dito Buchen Brei: u. 
den r Ne und . ir Mutzholz, Nutz⸗ 


a buͤchen u. fiehnen 


A Sir. Ber eee a 
a en desgl. Wigodda ] Wigobba dito wie vor 
iden 15. Dec. FFF 
5 Mittwoch, wie vor Bonska⸗ Bonc; dito benlacha. . 
den 16. Dec. hutta 1 R 
Ae wie vor Mirchau . Mirchau dito nn * 
en 17. Dec. 1 f f f 
ag, wie vor Stanißewo] Czeczenie dito Kiehnen Bau⸗, 
en Be e een e Mer aetı et n Nutz⸗ e 
Rag 8 ni sun 21 
8 Sonnabend), wie vor Chmelno Soden, dito Buchen und kich⸗ 
en d ien Heros nen Nutz ⸗ und 
g BT: nee en reonholz. 
Montag,] wie vor Vuͤlowo ‚Carthaus DRAHT wie obe. a 
Piet f 70 a 


ir 


ec 1 „een > 191 
‚Seal Carthaus; Bucewe dite u dessen. 
1 332133 nis Koh J 

Mittwoch, N. vor 333 Dombuom|. dito I wie vor. 4 


er 4000. b 0 5 — 2 65 A898 Lars Wei de meer 
„Sem 7. No € er 1818. 19:54 B 84 
N Des Könfgliche Dberförher, Beule. 8 
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Scheel der Solzverſteigerungen in der Rönigr. Oberfärfterei Sopbe; 
witz für den Monat December 1818. N. 


mn — — m ——k — 
Wochen⸗] Stunde [Verſamm⸗ Platz, wo 
und des lungsplatz,] das Holz rn. Angabe 
Monats; | Anfangs | Unterförs auch Ver⸗ liegt und x 
Tag. | und Ende | ſterel.  Ifeigerungß.| bel gutem zu eg 
Ort bel Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem iſteigert wer: 
wesen den muß. 


sa 1 ER Balve, Dünen: Ks 


Cjzadrau wie vor wie vor — ber 


hi 


3| Dienſtag, Vormitta 
Iden 15. Dec; obis rs 


2 e Nachmitt. 


2 
3 lden 16. Dec. von 10 uhr Weiß bruch! dito dito bite 
Morgens f 
r bis 4 übel, > 15 5 ER 
5 5 Nachmitt. 3 1 A 75 5 x 24 a 
Adenı7. Dec. wie vor Nina dito dite dito 
5 den 18. De c. wle vor 2 lade dito dito dit 
cee le ar dito dito dito 
rug 
Aden a3. Dec. Vormittags] Malenzien dito dito wle vor / auch et⸗ 
50 Deſſ. Tages] Nachmitt | Oſtroſchken dito 1 was Bauholz. 
Oberfoͤrſterei. Sobbowitz, a 25. Ke Isig: 8 


Th 
se Ka Me noten d. M. ai 21 hr Vormittage auf dem Bea bus. 


2 Scheffel Weitzen 

an den Meiſtbletenden Öffentlich incl. der Wahl. Acciſe, gegen glelch baare 5 

hlung in grob Preuß. Courant verkauft werden, welches hiemit zur allge⸗ 
45 inen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 7, December 2818. 
= Die Königl, Ober: Stadt: und pecheſs; Inspection. 191 

8 39 7 z u ver auktioniren. 
Demmerſes, den 10. December 1918, Vormittags um 10 Uhr werden die 
Maͤkler Grundtmann u. Grundtmann jun. im Hauſe auf dem langen Mar 

bas N von der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand No. 447% ges 
legen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
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Feine 155 moderne Cattune, feine und ordinaire Cambriks, feine und or⸗ 
dinaire Baſtards, Cattune⸗ „ Mouſſeline⸗ und Madras⸗Kleider, glatte und Fut⸗ 
ter⸗Piquee, cattune, mouffeline und Cambrik⸗Tuͤcher, Engl. Cords und Caſimir, 
roth und blau geſtreiften und quadrillirten Bettzwillich, Merino⸗ und wollene 
große und kleine Umfchlagetücher und feine und ordinaire Engl. baumwollene 
Damen» und Herren: Strümpfe. n 

Doennerſtag den 10. December 1818, Vormittags um 10% Uhr, werden 
die Maͤkler Zildebrandt und Momber im Koͤnigl Seepackhofe, an 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: 
Einige Kiſten friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte 7, 8 und 9 per Pfund. 
Donnerſtag ‚ den 10. December, Nachmittags um z Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Zildebrandt und YTo-aber in dem Hauſe in der Jopengaſſe No. 
737. an der Scke der Zlegengaſſe liegend, durch Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verſteuert verkaulen: a ne 
Ein Partlechen ſchoͤne friſche Feigen, in Koͤrbe von 20 Pfund. 
Einige Kiſten friſche Catharinen⸗ Pflaumen. N 
Einige Ballen gemahlenes Gelb holz. 


1 Parthiechen ſchoͤne Franz. Reinetten und elnige Anker Lemonen. 


Bewegliche Sachen zu verfaufen 
Wollwebergaſſe No. 1996 iſt feine Bielefelder Leinwand, um den kleinen 
Vorrath davon zu raͤumen, zu ſehr billigen Preiſen zu haben. g 
uf dem zweiten Damm No. 1989. find: zu haben: geraͤucherte Lachſe, 
Neunaugen, einige 100 Pfd. Kron⸗ Wachs und alle Gattungen gegofs 
ſener und gezogener Lichte, Edamer und Montauer Kaͤſe, wie auch feine Neu⸗ 
jahrswuͤnſche. . 8 
S Ein breitgleifiger leichter geſchmackvoller gut gearbeiteter Halbwagen auf 
1895 zwei auch drei Perſonen, wie auch ein breitgleifiger dauerhafter mo⸗ 
derner Spazier wagen verkauft villigſt Zohann Sriedr. Sallmann, Sattler am 
Vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. 7 5 f f = 
Mit dem heutigen Tage, habe ich einen Federpoſenhandel etablirt, und 
ſind nunmehr bei mir alle Sorten, ſowohl rohe als auch zubereitete 
(gezogene) und geſchnittene Federpoſen, zu jeder Zeit des Tages zu haben. 
Dieſes zeige ich Einem Hochzuverehrenden Publiko, mit der Verſicherung erge⸗ 
denſt an, daß ich nur gute Waaren, zu eines jeden voͤlliger Zufrieden⸗ 
heit liefere und dennoch, äuſſerſt billig verkaufen und dadurch gewiß mit 
jedem andern im Preiſe concuriren werde, welches mir um ſo eher moͤglich iſt, 
da ich meine bisher getriebene Geſchaͤfte, und beſonders meine Lotterte-Unter⸗ 
Collecte, beibehalte und fortſetze. Proben von meinen zubereiteten und ges. 
fhnittenen Jederpoſen zu geben und ſelbſt in den Häufern, auf Verlangen zu 
ſchicken bin ich gern erdoͤtig. m 3, Wollenberg, 
8 Danzig, den 3. December 1818. Breitegaſſe No, 111. neben ber 


Kruckenbergſchen Apotheke. 


+ 
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eas bewußte Wiener e ucher⸗Pulver oder Parfum Sans Pa- 
D reille von Dr. Ramino in Wien iſt nur noch bis Donnerſtag den 10. 
EIER für 16 Duͤttchen zu bekommen Fiſchmarkt No, 1609. im goldenen 
Engel. RR e FER 1 b N j 
Extra ſchoͤner Karoliner Reiß zu 3 Pf., d. Pf. a6 Gr., der Viertel⸗Stein 
Waſſer 48 Gr. d. Flaſche, lange Holl. Kalkpfeifen is Gr. d. Dutzt, Pfropfen 
87 Gr. d. Schock, Cigarros ꝛc. find Hundegaſſe No. 81 f 
® V'er Viertel breite weiſſe Leinwand, die Elle 4 Duͤttchen, 3 und $ breite 
a zu 9 bis 22 D. Weiſſes Garn, das Stuͤck 12 Gr. Auch einige 
Stuͤcke weiſſen und rothbunten Cattun. Das Pfund loſen Virginer Toback a 
Fl. Gegoſſene Lichte, d. Pf. 135 D. Welßbunte Seife, d. Pf. 131 D., ſchwarze 
19 Gr. Lindene Borck. Beſten Weineiſſig der Stof 12 Gr. Biereſſig 9 Gr. 
und Cigarro mit und ohne Roͤhren, 100 Stuͤck 50 D. / 0 St. 14 Gr. find 


n en Fr 2 Ne 45 gi BE. — ne 

22 b EEE em rſche Buffer in ganzen und halben Achteln, ſteht zu 

5 biligem Verkauf im Poggenpfuhl No. 580, bei C. A. Schmidt. 
Bei dem Baͤckermeiſter Dorn Ziegengaſſen⸗Ecke, find von jetzt und das 
ganze Jahr hindurch gute Thorner und Nuͤrnberger Pfefferkuchen, 

das Paguet a 6 Stuck zu 1 Fl. Cour., fo wie auch verfchiedene Sorten von 

Zuckernuͤſſen und Schweizer Kuchen zu haben. r 


u kaufen verlangt wird. 


. Sache, ſo 5 FF, 
Wer ein weibliches Skelet oder weibliche Becken verkaufen moͤchte, kann 
= ſich im Koͤnigl. Intelllgenz⸗Comptoir melden. 5 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. er 
Ein Nahrungshaus auf der Pfefferſtadt, dem. Rathhauſe geradeuͤber, No. 
3 259. mit 8 r und Hofraum, worauf eine 
üche mit einem gewölbten Keller, nebſt einem Hinterbauſe mit a Stuben, i 
billig zu verfaufen. Das übers erfährt man in ber Sichere fe Ne. 825, 
he Sachen zu vermierben N 
Das aͤuſſerſt nette und freundliche Unterzimmer mit dem Erker, und zwar 
nach der langen Brücke gelegen, in dem Haufe Hofennähergaffe No. 
866., ſteht einge etener umſtaͤnde wegen, ſogleich oder zur rechten Umzi hezeit, 
entweder auf Monare oder halb jährig, mit oder ohne Mobilien, je nachdem es 
gewünſcht wird, zu vermierhen. Ueber den Zins einigt man ſich in demſelben 


anfe, ER Per ee 
8 der Langgäſſe No, 508, ſind meubllerte Stuben an Herren zu ver⸗ 
miethen. 8 5 2 


Auf dem Rambaym, No, 1024, iſt eine Oberwohnung mite Stuben, Haus⸗ 
raum, Kuͤche und Boden, und eine Unterwohnung mit einer Stube“ 
2 
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1 iche, Hausraum und Keller zu bormiethen um Oſtern rechter Zeit zu bezie⸗ 
en. Kelbere Nachricht Bieräber Eser nana N 1126. 
: In der Wollwebergaſſe No 1992. iſt eln Sali nebſt Bedientenſtube, mo⸗ 
{ natlich an Herren Offiziere, fo wie auch eine Unterſtube, beide mit oder 
ohne Meublen zu vermiethen und gleich eu beziehen. ER 
wi In dem Haufe am Rechtſtaͤdtſchen Graben, No. 2054., find a Stuben mit 
2 Gipsdecfen und Kammer, mit und ohne, Möbeln gleich zu sermierhen, 
8 Die Wohnung Kaſſubiſchenmarkt No. 880. beſtehend aus 3 Stuben mit 
„T „Küche, Speiſekammer und Boden, it bis ult. April 1819, für 110 
Fl. O. E. zu vermlethen und ſogleich zu beziehen RR 
Es find in der Drehergaſſe No. 136%, zwei ſchoͤne Zimmer mit der Aus⸗ 
er 2 2 3 nebſt Küche AN . an lea ver⸗ 
ete als unberheirathete Perſo u vermietben und gle u beziehen. 
W 3 SR Rü, 88. 407 eee „iſt die obere nah 9 Bes 
En wohner, mit oder ohne Mobilien gleich zu vermiethen. f 
ine Wohnung nebſt Garten iſt bei mir zu vermiethen und Neujahr zu 
beziehen. J. G. Weiß, Apotheker auf Neugarten. 
wei ſehr gute heitzbare Zimmer vis-a-vis in der erſten Etage, wie auch 
eine Unterſtube und ein kleines Zimmer für Domeſtiquen, find entwe⸗ 
der zuſammen oder auch einzeln mit oder ohne Mobilien in der Portchalſen⸗ 
Saſſe No. 590. an einzelne ruhige Perſonen halbjaͤhrig oder monatweiſe zu 
ver miethen und gleich zu beziehen. Auch iſt dafeldft ein ſehr guter Stall auf 
4 Pferde zu vermiethen. Le N 5 5 5 
= Auf dem erſten Damm No. 1 75 ſind 4 meublirte Zimmer an einzelne 
Herren zu vermierhen, auch können ſelbige vereinzelt werden. = 
Eine Oberſtube nach vorne mit einem eignen Feuerheerd, iſt an elnzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen, Portchaiſengaſſe, No. 
872. f 0 
Zwei Stuben, welche ſich beſonders ‚für Herrn Dfficiere el 
5 Zw der lebhafteſten Gegend des aten Bens dan eee l Mn 
miethen, und ſogleich oder den 1. Januar k. J. zu beziehen. ter Dam N. 1271. 
Die auf dem alten Schloß in dem Hauſe No. 1669, gelegene Mittelwoh⸗ 
nung mit drei Studen, Boden, Kuͤche und Keller, ſteht zu Oſtern 1819 
zn vermtethen. Das Naͤhere darüber ertheilt der Commiſſtonair Brodforb, 
wohnhaft auf dem aiten Schloß an der Radanne in No, 1691. 
n der Roͤpergaſſe No. 462. find a Stuben, Kuͤche, Keller, Boden und alle 
Bequemlichkeit ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 


5 et a m . 
& Bei dem Koͤnigl. votterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
RN Brodbaͤnkengaſſe No. 697, 
ſind ganze, halbe und olettel Looſe ſowohl zur zoſten Berliner 


€ 


gi} 


S BETT en 


Klaſſen⸗ ols auch zur naten kleinen Lotterie, für, die planmaͤſſigen Einfäge 0 


jederzeit zu bekommen. ea da 

Sur naten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 14. December anfängt find, 

ſo wle zur erſten Claſſe zoſter Lotterie, gange, halbe und viertel Looſe, 

in meinem Lotterie. Comtoir Langgaſſe No, 580, jederzeit zu haben. Ronoll. 

Zur aten kleinen Lotterie find. in meinem Lotterie⸗ Comptoir, heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 780. täglich zu haben: ganze Loofe a 2 Nrhl, 2 gGr., halbe 

Loofe à 1 Rthl. 2 Gr. und viertel Looſe à 1235 9 Gr. oder 2 Fl. 13 Gr. Dz. 
Courant. > ; REN Reinhardt, 

Zur erſten Klaſſe Zoſter Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir, heil, 

. Geiſtgaſſe No. 780, zu haben: f 

Ganze Looſe a 3 Friedrichsd'or und 4 g Gr. oder 14 Fl. Danz. Cour. 
Halbe Looſe a 1 Rthl. 12 9 Gr. Brandb. Ert, oder 7 Fl. Danz. Er, 
Viertel Koofe a 18 Gr. Brandb. Ert, oder 3 Fl. 15 Gr. Danz Ert. 

j sei An Reinhardt, 


"gydene Loofe zur Soften mit 5000 Gewinnen vergröferten Claffen-Eotterie, 
und Looſe zur ꝛcten Heinen Lotterie find zu den planmäffigen Einfäs 
gen in der Unterkollecte Kohlengaſſe No. 1055 ſtets zu haben. Zingler, 
Ze einem ſehr vortheilhaften Compagnieſpiel von 1 ganzen Looſen zur 
zgiten Claſſen⸗kotte rie, find noch einige Anthelle bei dem Unterſchriebe⸗ 
nen in der Brodbaͤnkengaſſe No. 667. zu haben. i 8 
TIER Er se 8 PER S8. Benj. Siemon, 
en a Anter⸗Einnehmer des Herrn RogoM, 
se VYerlobunge Anzeige 17 * 
Die am Sten d. M. vollzogene Verlobung meiner einsaen Tochter Jea⸗ 
nette Foß, mit dem Koͤnigl. Preuß. Lieutenant im aten (sten Oſtpreu⸗ 
ßiſchen) Infanterie Regiment, Herrn von Bachenſchwanz genannt v. Schwan⸗ 
bach, zeigt ergebenſt an au EN 
ER 1 Z von Rutſchenbach Wittwe, geb. Gartmann. 
115 eentbin dungs Anzeige. 
m 07, November früs um g Uhr, erfolgte die ſehr gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau von einer geſunden Tochter; welches ich mich 
beehre unſern theilnehmenden Verwandten und Freunden hiedurch ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen. P. , Venmonn. in Marſchau. 
ö CC 855 
En D eſe Nacht um 1 Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben der Kiefige Kauf⸗ 
4 mann, Herr Jehann Benjamin Dettloff, im Sgſten Lebensjahr n 
gänzlicher Eutfräftung, ſolches melden feinen Freunden hiedurch ergeben! 


BEST die Executores Testamenti, 
Danzig, den 6. December 1818. „ en, 


17 1 


* 


9 1 


# 


— 
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Geſtern Nachmittag um 4 Uhr ſtarb an der Bruſtwaſſerſucht im Zaſten 
F Lebensjahre unſer geliebte Sohn, Gatte und Vater Wilhelm Sprunck, 
in. Danzig geboren, welches wir unſern Freunden und Verwandten unter Ver⸗ 
bittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt anzeigen. 
Die hinterbliebene Mutter, Schwiegermutter. Wittwe, 
Binder und Schwiegerſoͤhne des Verſtorbenen. 

Memel, den 1. December 1818. . 
Den 50, November um 7 Uhr Abends, endete in Koͤnigsberg feine irdi⸗ 
f ſche ehrenvolle Laufbahn, am Schlagfluß, unſer innig geliebte und vers 
ehrte Vater, der Stadtrath Jacob VBoguslav Willudovius, im bald vollende⸗ 
ten gaſten Lebensjahre. Dieſes zeigen wir und im Namen der beiden abweſen⸗ 

den Geſchwiſter ergebenſt an. i 

ER K. G. Wegner, und ‚feine Frau, geb. Willudovius. 


. i D ²˙⁰ a a a > 
Auf dem Lande ohnweit der Stadt wird ein Frauenzimmer geſucht, die auſſer der 
Fuͤhrung der laͤndlichen Hauswirthſchaft zugleich die Kuͤche verſtehen muß. 
Perſonen von unbeſcholtenem Ruf, koͤnnen ſich in den Tagen vom gten bis 
iaten d. M. Neugarten No. 523. melden. 29 147 Fe 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Deconom, der die zur Verwaltung 
5 und Verbeſſerung eines Gutes erforderlichen Kenntniſſe und Erfahrun⸗ 
gen beſitzt, wird in der Hundegaſſe No, 262, verlangt. f 5 
Die nuſta, An e b i e t à n. 8 
Es empfiehlt ſich jemand, der auch der Polniſchen Sprache maͤchtig iſt 
9 als Hauslehrer. Naͤheres Fleiſchergaſſe No. 161. 
Ein geſchicktes Mädchen von guter Herkunft wuͤnſcht ihr Unterkommen bei 
einer Herrſchaft als Gehülfin in einer Wirthſchaft, und iſt zu erfra⸗ 
gen in der Fleiſchergaſſe No. 188. 0 d f 
. J UR a 
ine Brieftaſche in weiß Schaafleder gebunden und mit einer Bleifeder 
verſehen, iſt verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dies 
ſelbe Langgarten No. 193. gegen eine verhaͤltnißmaͤſſige Belohnung abzureichen. 
Ee iſt am 6. December des Abends von der Todtengaſſe, üver Schaͤferel 
N durch die Speicher, Langemarkt, Langgaſfe um die Reitſchule nach 
dem Vorſtädtſchen Graben fahrend, ein grün boiner Damenmaͤntel, ein geſtrick⸗ 
tes braun wegus Tuch mit einer gelben Blaͤtterborte, und ein veilchenblauer 
ſeidener Kindermantel mit weiffen Haas ‚gefüttert, alles in einer Serviette ges 
bunden, aus einem Wagen verloren worden. „Der. ehrliche Finder wird gebe⸗ 
OR; 100 Sachen gegen eine angemeſſene Belohnung auf Langgarten Non 66, 
Es iſt ein Haug: Hauptſchlüſſel verloren worden. Der Finder wird ers 
ſucht, folchen gegen eine angemeſſene Belohnung im Koͤnigl. Intelli 
genz⸗Comptoir abzugeben. er ’ 9 
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Der Baͤckermeiſter Zeine aus Elbing, hat den ten. d. M. hler in der 
Stadt feinen Bürgerbrief und Taufſchein verloren. Der ehtliche Fin⸗ 
der wird gebeten, denſelben für eine dankbare Belohnung am Rechtſtaͤdtſchen 
Graben No. 2080. abzugeben, ER ie ö 
'  Goncert-Anzeicoe 8 
Da wir unſer bisheriges Engagement bei der hieſigen Buͤhne aufgeben, ſo 
werden wir die Ehre haben, noch vor unſerer Abreife, im Ruſſiſchen 
Hauſe, den 17. December e. a f f 8 
ein grolses Vocal- und Instrumental- Concert 
zu geben, worin uns mehrere achtungswerthe Kuͤnſtler gefaͤlligſt unterſtuͤtzen 
wollen. Das Naͤhere werden die Anſchlage⸗Zettel beſtimmen. Wir nehmen 
uns die Freiheit, ein hohes verehrungswuͤrdiges Publikum ganz ergebenſt hie⸗ 


zu einzuladen, * a a 
1 525 8 — . Friedrich weiſe nebſt Srau⸗ͤ „ 
„ den 8. December 1818. 


* 


Danis, f 
Onnabenb den 12 December findet das 5 Coneert der Reſſource Con⸗ 


S cordia ſtatt. Anfang genau um ſechs Uhr. 
EL, ; $ Die Comitẽe. 


* 


2 . 5 . 
Es ſuchet jemand, der Mittwoch oder Donnerſtag in ſeinem eignen Wa⸗ 

a gen mit Extrapoſt nach Berlin reitet, einen Relſegefaͤhrten auf ge⸗ 
meinſchaftliche Unkoſten. Das Nähere bei Hrn. Täler im Engl. Hauſe. 


1255 Wohn unge Ver ander un g. 
Die Veränderung meines Wohnorts, von der heil. Geiſtgaſſe nach dem 
aten Damm No. 1540,, habe ich die Ehre meinen werthen Kunden 
und Einem reſp. Publico hlemit anzuzeigen, und empfehle mich zugleich mit 
allen Gactungen Brod, Pfefferkuchen und Zuckernuͤſſen. s 
1 25 8 f J Carl Theurkauff, Baͤckermeiſter. 

S BE ch e e 
Fur Deppner iſt bei uns bis zum 7. December Vormittag eingekommen: 
a bei Fromm: N. N. 4 Lͤvecker Thiler. U. 1 Rebe. W. 1 Kehl. E. 
W. 1 agr. Fuͤr Deppuer Riehl. U. 3 holl Gulden. Hr Pr. D. 2 ſaͤchſt⸗ 
ſche Gulden. Hi, R 16 gar. A. G. D. 12 gar. fär d verwiimte Fam. fl. 
4. F. d. nothl. Fim 2 holl. Gulden. N. 5 Franken. U. 12 ggr. u. .04 gr. 
e W E. k. 2 Rthl. U 1 Kchl. Vel Dragheim: Mad. B. 1 Kthl. 
Fd arme Fam. D. 8 fl. 10 gr. D. C. u 4 fl. Or. G. v. W. 4 Nhl. 
„ fl. ig gr. Mad. N. 1 fl. 8 gr. J W. G. Schulkamerad, 1 Rthl. 
u. 2 fl. U. 5 fl. Mad. R. 4 fl. F. d. arme Fam. 5. fl G. K. 1 Rthl. 
Hr. D G. W. incl, eines Tr ſorſcheins 6 fl. P J. 1 Rthl. Hr. Wen a 
Rthl. A. 3. 2 Hamb. M. F. V. 0 fl. U. 2 Rudel. M. 6 fl. u. 2 Hmb. 
M. U. a fl. 173 cr. Dem kranken D. 1 Laubth. M. U, 3 Nil. 3. E. O. 
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1 Nthl. g. b. 4 fl. u. x Kehl, a. 3 fl. 3 gr. F. d. dürft. Fam D. 
8 fl. 1 8 24 fl. Hr! Wen 19 St. te 4 f. 9 55 4 fl. U. 1 Rth. 
nebſt geben ge u. 1 Rock. F. den en Mann D. ı Rthl. U. 1 fl. 78 
gr. A. K. 1 Rth. REES 2 holl. Gulden. Hr. Pr. K. 3 Convent. 25. U. 
1 holl. Gulden. Zuſammen: 29 fl. e gr. D. C. 

g Herzlichen Dank den edlen Menſchenfreunden fuͤr dieſe Gaben, welche wir 
zur Wiederaufhuͤlfe dieſer Familie auf die moͤglichſt zweckmaͤßigſte Weiſe zu 
— 8 — beſchaͤſtigt ſind. Wir behalten uns hierüber in der Folge noch eine 
nzeige vor. 1 

Fromm, Paſtor. Dragheim, Archtsiaconus. 


A en le i. 
nde veranlaßt bekannt e meine Beduͤrf⸗ 
Ss an 2 Feige tote ich ch es bis a 9092 Ae ‚meine Se 
Ich erſuche daher Jeden meiner Mitbuͤrger Keinem auf meinen oder auf mel⸗ 
ner Frauen Namen etwas zu creditiren, wo ich dann bei doch eintretendem 
Falle keine Zahlung leiſten werde. W. F. Stiebel macher. 
Danzig, den 1. December 1818. 
f J* habe die Ehre einem verehrungswüͤrdigen Publiko bekannt zu ma⸗ 
chen, das ich ein Bergwerk, welches 3 Fuß hoch und a Fuß im Durch⸗ 
meſſer iſt, die Weihnachts Abende auf dem Langenmarkt im Hauſe No. 449. 
ſehen laſſen werde, Zur Beſtreitung der Erleuchtungskoſten zahlt jeder a gute 
Groſchen. Da dieſes Werk treu nach der Natur gearbeitet il, ſo BR ich das 
mit Ehre einzulegen. eil 
aͤmmtliche reſp. Mitsfieder der Caſſino⸗ Geſellſchaft werden 5 3 
Verſammlung, Montag den aten d. Vormittags um 11 Uhr, in dem 
Locale des Caſſino's ergebenſt eingeladen. 
18 ge Bd lt: IR, Senachrichtioet dag die Unterhal⸗ 
ungen 2 ee⸗S Donnerſtage an, 
der deren Repraͤſentanten gemäß praͤciſe um 7 Uhr anfangen * 
anzig, den 7. . 1818. N g f 
Die Vorſteher des Caſſinos 1 u 
Gr. v. RR v. Braunſchweig. Ewald ner Simpſon. 
. v. Wangenheim. 1 


1 . 11 una 8333: 0 Re . 
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Ai; : . Danzig, den g. December 1818. 


ö ans 8 18 f2ogr: Mon ver Holl. rand. Bus neue neue: Fr r. 
— 5 Monat — f 18: 1a gr. dito dito — — 975 8 j 
Amsterdam 72 88565 40 Tage — gr. dito dito Napp 9.9 — 

ee EB dito dito gegen Münze . 
Hamburg, 5 Wwe Friedrichsd'or gegen Coux. 5 aß 12 gr. 
6 Woch 75 10 55 ie Münze — 46 r. 
5 14 Tage 1 pCt. damno, ese 


Mon. — pC. dm. 2 Mon. 2 aan, Agio von be e Münze 17 f pit. 


